
Halle Mittwoch
Die Bloßſtellung der belgiſchen Regierung

Vor einigen Tagen gab uns der unſelige Fall Wohlgemuth
Veranlaſſung unſere Meinung über das Treiben gewiſſer
Nicht Gentlemen auszuſprechen zu deren Bezeichnung wir

s gut deutſche Wort Lockſpitzel empfahlen Heute kommen
wir auf ein Lochſpitzeltreiben ſo ungeheuerlich wie es nur ſein
kann das in ſeiner ganzen Ungeheuerlichkeit der oberſten
B örde des betreffenden Staates zur Laſt gelegt wird

s iſt die belgiſche Regierung welche wenn nicht eine kaum
u erwartende Widerlegung der öffentlich gegen ſie erhobenen

Beſchuldigungen erfolgen ſollte durch ihre Pflege des Lock
ſpitzelthums nicht nur ſich ſelbſt ſondern auch der Geſellſchaft
als deren Vertreter ſie daſteht die ſchwerſte Wunde geſchlagen hat
Belgien hat in den letzten Jahren mehr von ſich reden gemacht
als gut iſt Das konſtitutionelle Muſterland welches Jahr
zehnte das Paradepferd der Lobredner der alleinſeligmachenden
franzöſiſchen Verfaſſungsſchablone war erſcheint jetzt trotz alles
Reichthums welchen es ſeinem an mineraliſchen Schätzen
unerſchöpflichen Boden und der Beſtrebſamkeit ſeiner Be
wohner verdankt gegenwärtig als die Beute entgegengeſetzter
und dabei gleich verderblicher Beſtrebungen Einerſeits iſt
Belgien das ſchwärzeſte Land Europa s Mönche und Pfaffen
verdunkeln dort wie Rabenſchwärme die Sonne Die Re
gierung iſt die Kreatur dieſer kulturfeindlichen Macht und
ruinirt in ihrem Dienſte die Schule um das Volk zum
willenloſen Shlaven der geiſtlichen Herrſchaft zu machen Auf
der andern Seite durchwühlt nicht mehr die Sozialdemokratie
ſondern deren greuliche Ausartung der Anarchismus das
Land und Ausſtände welche zu Aufſtänden wurden haben der
Geſellſchaft ihren unverſöhnlichen Feind und ſeine Pläne
gezeigt Der belgiſche Liberalismus endlich iſt vielfach mit
herzloſem Geldſinne verbunden welcher dem Nothſchrei der
Arbeiterbevölkerung ſein Ohr verſchließt oder er iſt in
prinzipienreiteriſchen Radikalismus entartet welcher aus Haß
gegen die Gemäßigten den Dunkelmännern in die Hände
arbeitet

Natürlich ſind die Sozialiſten Todfeinde wie der Liberalen
ſo auch der Ultramontanen und die ultramontane Regierung
ſieht ſich ſchon lange der Aufgabe gegenüber die revolutionäre
Bewegung einzudämmen Dazu weiß ſie aber kein anderes
Mittel als ein Regreſſivgeſetz die höchſt zweifelhaften Erfolge
welche das deutſche Sozialiſtengeſetz gehabt hat machen die
Leute nicht im mindeſten irre Es wird dem belgiſchen
Miniſterium nun vorgeworfen daß es beſtrebt geweſen ſei
durch Agenten eine Verſchwörung hervorzurufen welche die
Volksvertretung dem Erlaſſe eines Sozialiſtengeſetzes geneigt
zu machen geeignet wäre

Am 6 Mai erſchienen vor dem hennegauer Schwurgericht
in Monus 28 Sozialiſtenführer unter der Anuklage die all
gemeine Revolutionirung der belgiſchen Arbeiter die Zerſtörung
von Fabriken und Bergwerken den Vormarſch auf Brüſſel
und vie Proklamirung einer belgiſchen Republik geplant und
vorbereitet zu haben Das ſind nun Dinge deren man ſich
von den belgiſchen Sozialiſten ohne weiteres verſehen kann
Aber nicht darauf kommt es natürlich an ob die Leute fähig
ſind dergleichen zu verſuchen ſondern ob ſie es wirklich verſucht
haben Und nun wird die Beſchuldigung erhoben und durch die
Anklageſchrift bis zu einem gewiſſen Punkte beſtätigt daß der
eigentliche Urheber folcher Pläne inſoweit ſie überhaupt vorhanden
geweſen ſind der hervorragende Leiter der ganzen angeblichen Be
wegung ein gewiſſer Laloi ein Spitzel geweſen iſt und daß

mehr als ein Miniſter dieſen Spitzel empfangen und mit ihm
mehrfach verhandelt hat Soviel ſteht ſchon bisher feſt mögen
die Leute Wünſche und Neigungen gehabt haben wie ſie wollten
zu Beſchlüſſen und vorbereitenden Handlungen iſt es erſt durch
die a man Laloi s und ſeiner gleich ſpitzbübiſchen Genoſſen
gekommen Selbſt wenn die Miniſter Berngert und Devolder
den Oberſpitzel nicht mit dem Wühlen uud Aufhetzen beauftragt
haben ſo haben ſie ihm daſſelbe auch nicht ernſtlich verboten
und haben ſich einer ſträflichen und ſchmählichen Nachläſſigkeit
ſchuldig gemacht Unter dieſen Umſtänden iſt eine Frei
ſprechung der Angeklagten keineswegs unmöglich eine ſolche
wäre eine verhängnißvolle Wirkung des revolutionären Sozialis
mus und dieſe wäre ausſchließlich dem klerikalen Miniſterium
zur Laſt zu legen
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Roman von E Hartner
Fortſetzung

Zweites Buch
1 Kapitel

Biſt du nicht bald fertig Kind daß du r zu mir ſetzen
kannſt fragte ein alter Mann in kläglichem Ton Jch bin
nun ſchon ſo lange allein

Gleich Väterchen gleich antwortete eine Mädchenſtimme
aus der kleinen Küche herqgus Die Suppe wird gleich
fertig ſein

Aber ich mag noch nicht eſſen du ſollſt mir vorleſen oder
vorſpielen denn ſingen willſt du ja doch nicht mehr murrte
der Alte in demſelben halb kläglichen halb verdrießlichen Ton

Mir zuliebe Väterchen laß uns erſt eſſen ſagte
Melitta eintretend Sie trug alle Erforderniſſe des einfachen
Mahles auf dem Theebrett herein Jch bin ſo hungrig geworden Väterchen, plauderte ſie während ſie den ch

Es war ſo heiß inordnete und ihm die Suppe vorlegte
den Straßen und ich wurde ſo müde

Warum machſt du dich ſo müde ſchalt der alte Mann
Es gehen ja durch alle Straßen Pferdebahnen warum

biſt du nicht gefahren
Melitta wich der direkten Antwort aus Sie füllte den

geleerten Teller des Vaters wieder auf und begann von etwas
anderem zu ſprechen Sie hatte den Vater lange allein
laſſen müſſen Der Laden für den ſie endlich Arbeit ge
funden war weit von der kleinen Wohnung an der äußerſten
Grenze der Stadt entfernt und ſie wagte es nicht die ohnehin
Kuh Einnahme noch durch Fahrgeld zu ſchmälern Nun
erzählte ſie dem alten Manne von allen ihren kleinen Er
lebniſſen von den Photographien die in den Schaufenſtern
guslagen von den Büchertiteln die ſie geleſen und es kam
faſt ſo heraus als ſei r eigens zu dem Zweck gegangen um
dem Vater etwas erzählen zu könnenDer alte Mann hörte ihrem Geſpräch mit ſichtlichen Ver

gnügen zu während er mit dem unbewußten Egoismus des
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Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

65 Sitzung vom 13 Mai 1 Uhr
Das Haus beſchließt die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen

e des Verfaſſers und des Druckers des Flugblattes
An die Wähler des Weſthavelländiſchen Kreiſes wegen Be

leidigung des Reichstags ſowie die u
des Strafverfahrens während der Reichstagsſeſſ

geſetzbuches nicht zu ertheilen
Der Geſetzentwurf betreffend die Geſchäftsſprache der

gerichtlichen Behörden in Elſaß Lothringen wird in
dritter Berathung debattelos unverändert angenommen

Es folgt die zweite Berathung der allgemeinen Rech
nung über den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1884/85

nachträglich zu genehmigen jedo tReichskanzler die Verantwortlichkeit für eine Reihe dieſer
gaben bei deren Verordnung urſprünglich nur der
Kriegsminiſter gegengezeichnet hatte nachträglich dur

Die a en on beantragt die Etatsüberſchreitungen

tage vorzulegen
bei Abiauf des Privilegs der Reichsbank eine Verſtagtlichun

wirthſchaft durchaus zu wünſchen ſei
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Frhr v Maltzahn Dieo 9 des Reichsbankweſens

gebührende n
n

wichtige Frage der e nindet bei den verbündeten egierungen die

ch bin aber nicht in der Lage in dieſem Augenblick poſitiv
dieſer Frage eine Antwort zu geben weil ich nicht vorausſetzen

r Rechnungen fürkonnte daß dieſe Frage bei der Berathung c
das Etatsjahr 188485 zur Erörterung kommen würde Eines
näheren Eingehens enthalte ich mich alſo bis etwa von anderer
Seite eine 2 nregrpß gegeben wird

Abg Rickert dfr
e

Allerhöchſte die Militärausgaben betreffende Ordres beſchäftigt
Die Abrechnungskammer wie auch der Reichstag u die Auf
faſſung vertreten daß die Gegenzeichnung des Krie
nicht genüge ſondern auch die Contraſignatur des Reichskanzlers
erforderlich ſei Der Herr Reichskanzler und die verbündeten
Regierungen aber haben die Gegenzeichnung des Kriegsminiſters
für ausreichend gehalten Mit Rückſicht auf die prinzipielle
Wichtigkeit der Frage empfiehlt es ſich nicht
über die Streitfrage hinwegzugehen Der Kommiſſionsbericht
erſchöpft die Sache bei weitem nicht von Grund aus und ferner
iſt es auch in keiner Weiſe angemeſſen bei einem ſo wenig be
ſetzten Hauſe die Frage zum Austrag zu bringen Damit auch
diejenigen Mitglieder welche den früheren Verhandlungen nicht
beigewohnt haben ſich ein klares Bild von der Sachlage ver
ſchaffen können beantrage ich die Rechnungen noch einmal an
die Kommiſſion zur anderweitigen Aen Bericht
erſtattung zurückzuweiſen Sollte der Antrag abgelehnt werden
De n meine Freunde nicht in der Lage ſein die Decharge zu
ertheilen

Berichterſtatter Abg Horn empfiehlt die Anträge der Kom
miſſion als eine genügende Regelung der in Betracht kommenden
Fragen

Abg v Benda nl ſchließt ſich dem Antrag Rickert an
Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Daß die Frage doch nicht

ſo unzweifelhaft iſt wie der Abg Rickert meint ergiebt ſtch
daraus daß der Reichstag ſich ſchon ſeit 15 Jahren mit der
Sache beſchäftigt und daß dieſe bereits Gegenſtand wiſſenſchaft
licher Unterſuchung geworden iſt Man könnte aus der von
Herrn Rickert entwickelten Anſchauung einen gewiſſen Vorwurf
gegen den Bundesrath heraushören Der Bundesrath hat nach
Art 72 der Verfaſſung in gleicher Weiſe wie der Reichstag
darüber zu befinden er hat alſo durchaus das Recht in einer ſo
ſtreitigen Frage eine geſonderte Anſchauung zu vertreten Da
nun dementſprechend hier der Bundesrath ſich bisher abweichend
verhalten hat vom Reichstage ſo bleibt danach bis zur Erzielung
eines Einverſtändniſſes der beſtehende Beſitzſtand erhalten das
heißt der Zuſtand wie wir ihn ſeit vielen er haben Nach
dieſem hiſtoriſch gewordenen Zuſtande aber hat die preußiſche
Regierung das Niederſchlagsrecht und bei den meiſten der übrigen
Regierungen wird es wohl ebenſo ſein Jch bin nicht ermächtigt
ohne Autoriſation dieſe Stellung eine Indeſſen bin ich
gern bereit wenn über dieſe Frage eine erneute Diskuſſion ge
pflogen werden ſollte allen billigen Wünſchen des Reichstags
entgegenzukommen Wenn der Reichstag der Meinung iſt daß

e

hilfsbedürftigen Alters nicht beachtete daß die Tochter die
Speiſen nur zum Schein berührte Ja ja, ſagte er ſich ge
ſättigt und behaglich zurücklehnend es war doch ein klugerEinfall von mir Laß ich damals im Frühling hierher zog

Nach dem großen Leben auf dem Hohenſtein hätteſt du dich
doch nicht wieder an unſere kleine Stadt gewöhnen können

Melitta antwortete nicht und trat an das offene Fenſter
das ſie ſchloß der kleine ländliche Garten nur mühſam in
täglicher Arbeit dem alles bewältigenden Sande abgewonnen
begann bereits ſich in die bunten Farben des Herbſtes zu
kleiden Melitta hatte vieles überwinden gelernt in den
langen heißen Sommertagen die zwiſchen dem wonnevollen
Mai und dem heutigen Tage lagen aber eines hatte ſie noch
nicht gelernt noch konnte ſie nicht mit klarer Stirn nnd feſter
Stimme von der Vergangenheit ſprechen

Und der Vater ſprach ſo gern davon
T Bäterchen ich bin lieber hierher gekommen, ſagte

ſie endlich
Siehſt du ſiehſt du das habe ich mir wohl gedacht rief

der Alte erfreut Und Emil paßt auch viel beſſer in die
Großſtadt als in die kleinen Neſter wo er rechts und links
anſtieß Iſt Emil nicht recht lange nicht bei uns geweſen
Kind Es lag eine irre Angſt in dem Ton des alten
Mannes als er raſch und wie beſchämt dieſe Frage ſtellte

Er hat ja ſo viel 8 thun Väterchen ſagte Melitta
und machte ſich mit den Blumen am Fenſter zu ſchaffen

Die Spannung wich aus den Zügen des alten Mannes
Freilich freilich das hatte ich alter Schwachkopf wieder ein

mal vergeſſen rief er vergnügt Die gute Anſtellung läßt
ihm ja keine Zeit Aber am Sonnabend nicht wahr am
Sonnabend wird er zu uns kommen

Es war Sonnabend Ich hoffe doch murmelte Melitta
mit erſtickter Stimme Nun da eine u Altersſchwäche
die Klarheit ſeines Geiſtes zu verdunkeln begann ſah der
Vater wieder den Stolz und die Freude ſeines Lebens in dem
einzigen Sohn Aber nun wollen wir doch leſen nicht wahr

des Großen Lebensgeſchichte oder vom letzten
e

Lies mir vom Kriege Kind wir waren am Tage von
MarslaTour ſteben geblieben Und weißt du der Menſch
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h Gegeneichnung der ergangenen Allerhöchſten Ordres übernimmt und
en Reichskanzler zu erſuchen einen Geſetzentwurf über die Ver

waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches dem Reichs

D Böckel richtet die Anfrage an die Regierung ob r
er

Reichsbank ins Auge gefaßt habe die ja im Jntereſſe der Land

r Schon ſeit dem norddeutſchen Reichs
r haben wir uns mit der in dem Kommiſſionsbeſchluſſe an

euteten Frage der Gegenzeichnung des Reichskanzlers unter

riegsminiſters

ſo ohne weiteres

ne Verſtändigung im gegenwärtigen Moment über ein die

15 Mai 1889
Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des ren
Geſetz erzielen laſſen wird ſo würde ich bitten daß der Reichs
tag ſnerſtt die Jnitiative ergreift

g Rickert dfr Auf die Frage des Niederſchlagsrechts an
ſg hier näher einzugehen iſt nicht der Ort darum handelt es
ich zunächſt aber auch nicht ſondern nur um die Contraſignatur
des Reichskanzlers Auch gegen den Bundesrath einen Vor
auszuſprechen hat mir fern gelegen aber die einſeitige Deklari
des Bundesraths iſt noch keine Deklaxirung da der Reichstag
ihm gleichberechtigt zur Seite ſteht Sollte mein Antrag an
genommen werden ſo bitte ich die Kommiſſion die Sache ni
nur rein formell zu behandeln wie er es gethan hat Die Sa
iſt von prinzipeller Wichtigkeit und ich meinestheils theile du
aus nicht die in der Kommiſſion als unbeſtritten angeſehenen
Anſchauungen t

Abg Dr Windthorſt führt dem Staatsſekretär gegenüber
aus daß der Reichstag nur dann die Jnitiative ergreifen könne
wenn die verbündeten Regierungen nicht imſtande ſeien die

eſetzliche Regelung einer Materie vorzunehmen
Abg v Helldorff konſ hält eine Entſcheidung der vom

Abg Rickert angeregten Frage zwar für erwünſcht glaubt aber
nicht daß das von materieller Bedentung ſein werde

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Die Auffaſſung des Abg
Dr Windthorſt über das Jnitiativrecht des Reichstags iſt eine zu
eng begrenzte und entſpricht den betreffenden Beſtimmungen der
Verfaſſung nicht Es iſt unzweifelhaft daß der Reichstag die
Jnitiative zu einem Geſetz über die Verwaltung der Einnahmen

und Ausgaben ergreifen kann Jch rathe dazu wenn man den
en en Moment zu einer Verſtändigung für geeignet hält

ie verbündeten Regierungen bezweifeln daß der gegenwärtige
Moment d geeignet iſt

Abg Dr Meyer Halle dfr Man darf die Sache nicht als
eine Lumperei darſtellen die nicht einmal ſo viel werth iſt wie
die Karolineninſeln Heiterkeit Gerade bei ſolchen kleinen
harmloſen Angelegenheiten muß man Sachen die in Zukun
verhängnißvoll werden können zum Austrag und b
zeiten ein bösartiges Geſchwür beſeitigen Sehr richtig links
1888 fiel die Sache unter den Tiſch an uns klebte noch der ganze
Schweiß des Branntweinſteuergeſetzes Heiterkeit man beruhigte
ſich mit der allgemeinen Vertröſtung an der Sache nichts ändern
d wollen Auch 1887 hat man nur 18 Minuten über die Frage
iskutirt Es wäre zu wünſchen daß in einer ausführlichen

Denkſchrift alle Seiten der Sache zuſammengeſtellt werden Jch
empfehle Jhnen den Antrag Rickert

Der Antrag Rickert wird hierauf angenommen
a d die Prüfung der Wahl des Abg Henneberg

Sachſen
Gegen die Wahl iſt ein Proteſt eingegangen der ſich darauf

ſtützt daß die Agitation für den ſozialdemokratiſchen Gegen
kandidaten Bock den früheren Vertreter von Gotha durch
das Verbot ſozialdemokratiſcher Wahlverſammlungen unterbunden
worden ſei

Die Kommiſſion iſt in ihrer Mehrheit der Anſicht geweſe
daß dadurch das Reſultat der Wahl nicht beeinflußt worden ſ
Henneberg iſt mit 12,073 von 23,312 abgegebenen Stimmen

worden und beantragt die Wahl für giltig zu
erklären

Abg Dr Barth dfr Die Wahlprüfungen über dieſe Wahl
haben gezeigt wie das Sozialiſtengeſetz nicht nur von unkeren
Polizeiorganen ſondern auch von den leitenden Behörden gehand
habt wird Am 20 Jan hat der ſozioldemokratiſche Reichstags
kandidat eine Rede gehalten Darauf hat die herzoglich ſächſiſche
Regierung in Gotha verfügt daß dieſe Rede zu den Thatſachen
zu rechnen ſei welche nach dem Sozialiſtengeſetz ausreichen um
von vornherein eine Verſammlung in der Herr Bock als Redner
auftritt zu verbieten Die Wahlprüfungskommiſſion hat die Ver
fügung als einflußlos auf die Wahlverhältniſſe bezeichnet Das
iſt nicht richtig Jn der Stichwahl hat der Kartellkandidat nur
1000 Stimmen mehr erhalten als der ſozialdemokratiſche Kandidat
1884 hat jedoch derſelbe Herr Bock in einer Stichwahl weit mehr
Stimmen erhalten als der Kartellkandidat 1887 Das iſt alſo einZeichen daß auch 1887 wenn die Sozialdemokraten ungeſtört
hätten agitiren können r Stimmen für Bock abgegeben worden
wären Mithin hat die Verfügung den Ausfall der Wahl ſehr
wohl beeinfluſſen können Dieſe Verfügung vom 5 Febr iſt e
Mißbrauch des Sozialiſtengeſetzes wie er noch kaum vorgekommen
iſt Sehr wahr links

Die Wahlprüfungskommiſſion hat aus einem anonymen Nach
tragsbericht geſchloſſen daß die Verfügung hinreichend begründet
geweſen ſei Ja dann hätte die Anonymität des Verfaſſersjener die freiſinnige Partei in infamer Weiſe verdächtigenden
Broſchüre Auch ein Programm aus den 99 Tagen hingereicht
um aufgrund des Sozialiſtengeſetzes dieſe Broſchüre zu verbieten
Abg Rickert und den Verfaſſer auszuweiſen Heiterkeit

Wer giebt denn den Beweis dafür daß der anonyme Herr der
dieſen Bericht geliefert hat nicht derſelbe geweſen iſt wie der
Jnſpirator jener infamen Broſchüre Möglicherweiſe war es

hat doch ein ſchwaches Herz es iſt doch gut daß Emil
damals noch ſo klein war Sie hätten den ſchmucken Jungen
gewiß zur Garde genommen und ich hätte meinen einzigen
Sohn hingeben müſſen

Monate waren verfloſſen ſeit jenem ſonnenhellen Maienta
an dem Melitta den Hohenſtein verlaſſen hatte Die Ang
und T um den Vater den ſie ſchwer krank faſt aller
Geldmittel beraubt in dieſer ärmlichen Wohnung angetroffen
hatte ihr geholfen das eigene Leid zu überwinden Sie rang
mit dem Muth der Verzweiflung um das Leben das ihr
unter den Händen zu erlöſchen drohte Endlich war der hei
Kampf ausgekämpft der Vater genas

Er genas aber eine Trübung des Geiſtes blieb ihm zurück
Melitta benutzte dieſelbe um die ſchrecklichen Erinnerungenverſcheuchen die ſeine Krankheit veranlaßt hatten Der Sohn

hatte wirklich wieder eine Anſtellung bekommen mit der
uuerſchöpflichen Geduld der Vaterliebe wartete er von Sonn
abend zu Sonnabend auf ſeinen Er glaubte Melitta
zu ſich haben Womit ſie die Miethe bezahlte den
Unterhalt beſtritt ihn und ſich kleidete wußte er nicht ein
unbeſtimmter Begriff von glänzenden Erſparniſſen auf dem

S hatte ſich in ſeinem armen alten Kopfe feſtgeſetzt
eur eine unbeſtimmte Beſorgniß war ihm aus der Angſtzeit

zurückgeblieben er wollte mit den Behörden durchaus nichts
zu thun haben Das hartnäckige Vorurtheil der Wirthin die
jede Polizeivorſchrift als unmotivirten Eingriff in ihre perſön
liche Freiheit betrachtete kam ihm darin entgegen Die vor
ſchriftsmäßige polizeiliche Meldung unterblieb

So war der Sommer gekommen und gegangen er hatte
Melitta viel genommen und manches gegeben Wereinem andern lebt kann nicht viel an ſich Leiber denken

Vater war ihr erhalten geblieben das war Glück reines
Glück und doch

Und doch wenn Melitta wie heute nachdem der Vater
ſchlafen gen war allein am offenen Fenſter ſtand und in
den nächtlichen Garten hinausſah ſich ihr das

rchtbar und ſchaudernd zuſammen un wurden die
rzer die Abende dunkler die Winde kälter re Baar

m und e
drüben



Mann oder ein ſolcher der nicht viel mehr werth iſt
Gört hört links Nach meinen Erfahrungen pflegt Hr Bock

de nicht ſo zu ſprechen wie dem Bericht geſagt
i

So wird die Wage wygratiche Partei u einer nicht zu

derſelbe

adttertigerkge gung mundtodt gemacht denn wenn der
tag dieſe gerfügung beſtätigt iſt die Verwaltungsbehörde

in der 85 de Verſammlung in der ein bekannter Sozial
demokrat auftritt zu verbieten Das Verſammlungsrecht wird
vollkommen illuſoriſch gemacht Das darf der Re Sieg nicht
ugen u nd deshalb beantrage ich die Wahl zu kaſſiren

all linAbg Peters gge Die Ausführungen von Hrn Barth ſind
nicht durchaus zutreffend und können nicht dazu führen den
Kommiſſionsbeſchluß umzuſtoßen Zungchſt aben die Beſchwerde

rer nicht das geringſte thatſächliche Material dafür beigebracht
Hr Bock ohne die erwähnten Verbote gewählt worden wäre

Auf der andern Seite ſprechen die Stimmenverhältniſſe die eine
erhebliche Mehrheit für Hrn Henneberg ergeben haben zugunſten
der Wahl Auch die Heranziehung der Wahl von 1884 beweiſt
nichts für den Ausfall dieſer Wahl Daß die Verfügung der
zrurg cher Regring Hrn Bock nicht geſchadet hat geht daraus
gervor aß nicht die geringſte Beſchwerde dagegen eingegangenIch ſchließe daraus daß die Verfügung den Sozial
demokraten nur angenehm war daß ſie nur den Kartellparteien
ſchadete die ſie darum auch ſehr ungern geſehen haben den
S hein Voepen eher neue Stimmen zugeführt hat

bg Singer Soz Die Wahlprüfungskommiſſion iſt hier
doch weit über das r was als im Jntereſſe der
Wahlprüfungen gelegen bezeichnet werden muß Auch nicht mit
ſo wenig ſachlichen Deduktionen wie ſie der Herr Vorredner
macht können wir uns begnügen Bei ſachlicher Prüfung müſſen
Sie zur Ueberzeugung kommen daß ohne dieſe Verfügung Herr
Henneberg nicht gewählt worden wäre Die trockenen Zahlen
allein können nicht in Betracht gezogen werden eine trockene

ne e u beſagt nichts ſondern auf den inneren
uſammenhang muß man eingehen
Wenn man offen geſagt wir können die Wahl nicht für

ungiltig erklären weil ſonſt anſtelle eines Kartellmitgliedes ein
Sozialdemokrat im Reichstage ſäße dann könnten wir das zwar
nicht billigen aber beſonders im Hinblick auf den Haß der Parteien
welcher bei den Wahlen 1887 Sherrnh hat verſtehen Die in
dem Bericht von dem früheren Kollegen Bock gegebene Schilderung
entſpricht durchaus nicht der Wahrheit Herr Bock iſt zwar

e wegen eamtenbeleidigung beſtraft worden iſt aber mit
Sozialiſtengeſetz in keinen Konflikt gekommen Auch die in

dem Bericht enthaltene Ausſage Herr BVock hätte vom Güter
vertheilen geredet iſt ein Märchen was ſchon daraus hervorgeht
daß Herr Bock 1884 eine Erklärung veröffentlichte in welcher er
ſagt Glücklicherweiſe ſei die St vorüber wo man das Ammen
märchen vom Vertheilen mit Erfolg kolportiren konnte Die Auf
tiſchung dieſes Märchens iſt ein Widerſpruch gegen die Haltung
die man 1884 Herrn Bock gegenüber eingenommen hat als er
allerdings gegen einen Freiſinnigen kandidirte Da nannten ihn
mittelparteiliche Blätter einen ruhigen beſonnenen Mann un

de Vertreter der Arbeiter Damals aber wollte man
e l 7 zehn Sozialdemokraten als einen Freiſinnigen im

eichstage haben
Der Vorredner vermißt daß über die Verfügung keine Be
werde eingelaufen iſt Ja die Kartellparteien ſind ſchuld
ran wenn das Beſchwerderecht vom Lande nicht mehr in An

ſpruch genommen wird Sie haben jede Beſchwerde für un
begründet erklärt wenn ſich zit mit trockenen Zahlen beweiſen
läßt daß der Ausfall der Wahl ſich geändert hätte

Dieſer Bericht der Wahlprüfungskommiſſion iſt ein Meiſter
ck deſſen nähere Bezeichnung ich mir verſage weil ich keinen

rdnungsruf provoziren will Aber wir werden nicht beſſer im
kommenden ca agitiren können als wenn wir dieſen
Bericht wie vervielfältigen Wenn es dem Reichstag ernſt

mit der Wahlfreiheit dann muß er die Wahl kaſſiren Das
aß der ungerechten Behandlung der ſozialdemokratiſchen Partei

wird überlaufen wenn auch dieſe Wahl vom Reichstag für giltig
erklärt wird und man wird im Lande immer mehr die Ueber
zeugung gewinnen daß die Wahlprüfungen nicht mehr exiſtiren
wenn es ſich um Mandate der Mitglieder der Kartellparteien
handelt Beifall bei den J

Jnzwiſchen iſt vom Abg Rickert der Antrag geſtellt Die
hl für ungiltig zu erklären und den Reichskanzler zu erſuchen

darauf hinzuwirken daß die Beſtimmungen des S 17 des Wahl
eſetzes für den Deutſchen Reichstag auch gegenüber den Be
mmungen des 8 9 des Sozialiſtengeſetzes genau beobachtet

werden daß insbeſondere die Anmeldung einer Wahlverſammlung
durch einen Sozialdemokraten an ſich auch ſelbſt in Verbindung
mit der Ankündigung daß in der Wahlverſammlung ein Sozial
demokrat als Redner auftreten werde nicht als Thatſache an

werden kann welche die Anwendung des 8 9 des
ozialiſtengeſetzes rechtfertigt
Herzoglich koburgiſcher Bevollmächtigter Geh Rath Heerwart

auf der Tribüne unverſtändlich rechtfertigt die herzoglich

at entſprechend ei anz ähnlichen früheren Fall aus 188384bat ſachlich und eitt den Cipſzs geprüft welchen die Ver
fü ung auf den Ausfall der Wahl haben konnte und gefunden
daß kein Grund vorliegt die Wahl zu kaſſiren

e Anwendung der Beſtimmungen über das Verbot von Ver
ſammlungen hängt doch lediglich ab von der Perſon des Redners
welcher in der Ferſawwlung ſpre ſoll Nun hat die gothaiſche
Regierung nicht deshalb die V verboten weil Herr
Bock ein Sozialdemokrat iſt fondern weil dieſer ger früher be
ſtraft iſt wegen Aufreizung zum Verbrechen Aufforderung zur
ewaltſamen Auflehnung gegen die Obrigkeit wegen öffentlicher
eleidigung von Beamten wegen Verſuchs andere durch Ehrverletzung zur Theilnahme an Streiks zu beſtimmen Gört hört

rechts Jch halte es daher für begründet dieſe Verſammlung zu
verbieten Warum hat man denn nicht Verſammlungen ver
anſtaltet ohne den Herrn Bock Lachen links Es iſt unerhört
daß Sie der Majorität des Reichstags geben daß keine
Beſchwerden eingelaufen ſind enn Sie die Autorität der Be
hörden derart untergraben und außerhalb des Geſetzes ſtellen
Abg Singer Sie ſtellen ſich außerhalb des Geſetzes danndürfen Sie ſo nicht wundern wenn die Staatsbürger von ihren

Fegten keinen Gebrauch machen Ha links Daß Herr
Bock von Theilung geredet hat ſuchen Sie von ſich jetzt abzuſchütteln Aber Herr Singer hat doch ſelbſt im Februar 1888
eſagt Die nächſte Revolution wird expropriiren Jch bitteEle die Wahl des Abg Henneberg für giltig zu erklären

Beifall rechts
Abg Träger dfr Bei derartigen groben Geſetzesverletzungen

iſt früher immer jede Wahl kaſſirt worden und es iſt nur ge
recht an dem bisherigen Verfahren feſtzuhalten Es iſt wunder
bar mit welcher Harmloſigkeit ſich die Wahlprüfungskommiſſion
über die Verfügung der geihi Regierung hinwegſetzt Es
iſt ausdrücklich ſeiner Zeit feſtgeſtellt worden bei Erlaß des
Sozialiſtengeſetzes daß daſſelbe auf Wahlverſammlungen keine
Anwendung finden ſolle Das iſt ſeiner Zeit von den Abgg
Brüel und Hänel klargeſtellt worden Das Sozialiſtengeſetz
richtet ſich 0 nicht gegen die Sozialdemokraten ſondern gegen
die gemeingefährlichen auf Umſturz aber Beſtrebungen und
man ſollte ſich hüten in einer Zeit die ſozuſagen ſozialiſtiſch ge
ſprrelr iſt alle ſWialdeniokratiſchen Peſwehngen emeingefährich zu nennen Sehr wahr links Jn allen Harteen ſind
Leute deren Beſtrebungen wenn man das Sozialiſtengeſetz in

können und auf welche man das Geſetz anwenden kannJn der Rede des Herrn Bock liegt keine Thatſache vor welche
das Verbot der Verſammlungen rechtfertigt Herr Müller ſagt
die Leute konnten ja ohne Herrn Vock Verſammlungen halten
Ja aber Herr Bock war Wahlkandidat und für einen mund
todten Kandidaten Wahlverſammlungen abzuhalten iſt doch eine
übele Sache Daß die Wähler ſich nicht beſchwert haben iſt kein
Wunder denn wenn ſie auch recht bekommen hätten würden die
übelen Folgen für ſie doch zu groß geweſen ſein

Bisher hat die gothaiſche Regierung zu keiner Klage Ver
anlaſſung gegeben aber böſe Beiſpiele verderben gute Sitten

dieſer Weiſe interpretirt als e bezeichnet werden

d Helene und beim Zuſammenwirken mit den größeren Staaten
einen auch größere Geſichtspunkte in die Zone der herzoglichkoburgiſche ſachſiſchen Regierung getreten zu ſein und darüber

hinaus Heiterkeit Es handelt fich um eine r die bei den
nächſten Reichstagswahlen von größter Wichtigkeit ſein wird
Deshalb bitte ich den Reichstag den Grundſatz der Wahlfreiheit
durch Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg Henneberg zu
bezeugen Beifall links

Koburgiſcher Bevollmächtigter Geh Rath Heerwart Jch
muß Verwahrung dagegen einlegen daß man ſo ſtarke Ausdrücke
wie der Herr Vorredner gegen eine Regierung anwendet diemit gutem Grund geglaubt hat ihre Pflicht zu thun Um ſo
mehr iſt in dieſer Sache Enthaltſamkeit geboten als ſich doch
bereits herausgeſtellt hat daß die Behauptungen des Proteſteswenigſtens in re Allgemeinheit unzutreffend ſind

Abg Dr Frhr v Heeremann Ctr Man kann in demBeſtreben das Sozialiſtengeſetz gegen die Sozialdemokraten zuandhaben unmöglich weiter ehe als es bis jetzt geſchehen t

an muß bedenken daß be ahlverſammlungen eine freiere
Bewegung geſtattet ſein muß als es ſonſt der Fall iſt Eine
Wahlverſammlung darf nur verboten werden wenn wirklich
Thatſachen vorliegen auf welche das Sozialiſtengeſetz angewandt
werden kann Scharfe Ausfälle in einer Wahlrede ſind keine
ſolche Thatſachen denn es liegt dadurch abſolut keine Gefahr für
das ler der Geſellſchaft vor Wozu reizt man durch ſolche
allgemeine Verfügungen die Gemüther Denn die Verfügung
der gothaiſchen Regierung iſt ungerechtfertigt iſt ein nicht geſetz
liches Vorgehen Die Regierungen haben die Verpflichtung
ſolche Beſtimmungen wenn ſie das Sozialiſtengeſetz hat nicht
übermäßig ſtreng zu handhaben Deshalb empfehle ich die Wahl
für ungiltig zu erklären Beifall im Centrum

Abg Rickert dfr 58 habe meinen Antrag geſtellt um
wenigſtens den ſchwerſten Verletzungen in der n des
Soztaliſtengeſetzes ein Ende zu S Wir haben in der Auf
faſſung der e ungeheure Rückſchritte gemacht und ich
begreife die Haltung der Nationalliberalen nicht Fräher hat ſichgothaiſche Verfügung

Abg Müller Marienwerder konſ Jch glaube es liegtkein Grund vor dieſen Fall zu einem extravaganten Mißbrauch
des Sozialiſtengeſetzes aufzubauſchen Die

fahler Lichtſchein den Horizont erhellte lag die große Stadt
Dort inmitten ihres wogenden Lebens wohnte der Mann
den ſie liebte Sie war vor ihm geflohen vor dem bittern
Konflikt mit dem ſie ſein Leben bedrohte aber einmal ein
einziges mal hatte ſie ihn wiederſehen wollen Ein einziges
mal dann ja was dann werden ſollte danach hatte ſie
nicht gefragt

Und eines Tages der Sommer nahte ſchon ſeinem
Ende da ertrug ſie die quälende Sehnſucht nicht mehr
Sie ließ den Vater unter Obhut der alten Wirthin zurück und
wanderte der Stadt zu Sie verſchaffte ſich den Adreß
Kalender es gab nur einen Grafen HeldbergHohenſtein
Das Buch nannte ein Haus in einer der vornehmen Villen
Straßen am Park Sie eilte hin Ein reizendes Häuschen
Blumenterraſſe und plätſchernder Springbrunnen davor
Melitta hatte ſchon die ſeen2 nach dem blanken Griff der
GSlocke ausgeſtreckt als ſie entſetzt zurückwich Ein junger
Diener in der wohlbekannten Livree des Hohenſtein verließ
das Haus Sie floh in den Park und ſetzte ſich dort ermattet

auf eine Bank
Er lebte alſo wohnte noch hier und ſie hätte wieder gehen

können Aber ſie ging nicht noch nicht
Die ſchwarzgekleidete junge Dame die regungslos auf der

Bank der ſchmucken Villa gegenüber ſitzen blieb erregte endlich
die Aufmerkſamkeit des wachhabenden Schutzmannes War ſie
krank War ſie geiſtesgeſtört Der ſonnenhelle Nachmittag

ſich längſt in den frühen Herbſtabend verwandelt der
d wehte empfindlich kühl welke Blätter brachen von den

Bäumen und fielen mit jenem leiſen traurigen Geräuſch zuBoden das ein Gefühl des Erlöſchens aller freudigen Hoff

erregt elitta rührte ſich nicht Längſt hatten
die Spaziergänger den Park verlaſſen der Abend verwandelte
ſich in Nacht von einer unfernen Kirche ſchlug es langſam
und feierlich zehn Uhr Melitta ſtand auf Sie wollte

allein ſie ſchwankte Der Schutzmann trat heran
Sie nicht wohl ſind Fräulein Er verſtummte

re o müde ſo ve daß er nicht gleidas rechte Wort zu finden wußte ge

zahlprüfungskommiſſion l wenn der Reichstag ſolche Vorkommn

Herr Migquel ſelbſt entſchieden gegen derartige Verbote von Ver
ſammlungen erklärt Es wäre ein h auf die i ehgvei eit

iſſe paſſiren ließe ir

Jch danke Jhnen es iſt vorüber Ein Schwindel
den nichts Er trat zurück ſie überſchritt den Straßen

amm

Da erklang ein Schritt auf dem Pflaſter ſie hätte unter
Tauſenden dieſen Schritt erkannt Das Herz ſtand ihr ſtill
die Füße verfagten ſie drückte ſich tief in den Schatten der
überhängenden Bäume ſo ſo mußte ſie ihn ſehen können
Und ſie ſah ihn das Licht der Laterne fiel klar auf ſein
Geſicht ie bleich und ſcharf die Züge wie tiefliegend
das Auge Hatte auch er gelitten gelitten wie ſie

Er ſchritt vorüber und ſie rührte ſich nicht Er ſah die
dunkle Geſtalt nicht die ſich an das Eiſengitter ſchmiegte um
n zuſammenzubrechen Er fühlte nicht daß ein Herz in
Todespein neben dem ſeinen ſchlug ein Herz das er in der
weiten weiten Welt geſucht bis über den Ocean hinüber
Er ſchritt vorüber öffnete das Gitterthor mit ſeinem
Schlüſſel bald war er im Hauſe verſchwunden Wie ein
gehetztes Reh eilte Melitta nachhauſe

Sie betrat die elegante Villenſtraße nicht wieder
Damals glaubte ſie mit ihrem Schmerz abgeſchloſſen zu

haben für immer
Vier Wochen vier kurze Wochen waren ſeitdem verfloſſenund heute als ſie hinausſuh in die dunkle Nacht heute wußte

ſie daß ſie ſich geirrt hatte daß ihre Liebe nicht geſtorben
war in jener bitterſten Stunde daß ſie wieder auferſtanden

ſt aus ihrem Grabe und Einlaß begehrend an ihr Herz
pochte

Vor ihr von niederm Holzgitter umzäunt lag der kümmer
liche Garten der Armuth öde Feldflächen neu geregeltes
Straßenterrain dahinter dort aber wo der trübe Dunſtkreis
vom Lichtſchein der froßen Stadt erhellt war dort lebte der
Mann den ſie liebte

Und in ſolchen Stunden trat der Verſucher zu ihr und
üſterte Thörin was härmſt du dich Was verlierſt du
eine blühende Jugend in Sehnſucht und Einſamkeit Laß ihn

an wie nahe du ihm biſt du biſt ſo jung ſo jung du
haſt ein Anrecht auf Glück und Liebe

Und ſie ſchlug die Hände vor das Geſicht und betete Weichevon mir Klger n enqh 9

ir l Schonung Jhrer Perſon liegt am nächſten in meinem Jntereſſe

würden dann zum Hohn und Spott des Auslandes werden
ifall linksrife Kann ul zart das vorliegende Material zwar

rnicht für ausreichend wird aber um durch einen Antrag aufAusſetzung der Beſchlußfaſſung ſich nicht den Vorwurf einer
dilatoriſchen Behandlung ezieben für Giltigkeit ſtimmen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Zur Geſchäſtsordnung zieht Abg Rickert den zweiten Theil

ſeiner Anträge aus formellen Gründen zurück
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Barth Herr Müller ſchien es beleidigend zu finden

daß eine Parallele gezogen habe zwiſchen einem amtlichen
Bericht und jener anonymen Broſchüre Jch könnte zwar zu
ſtimmen daß es beleidigend ſein würde einen Regierungsbericht
mit jener infamen Broſchüre zu vergleichen aber ich habe
lediglich einen Vergleich zwiſchen dem anonymen Gewährsmann
des Berichts und dem anonymen Verfaſſer jener Broſchüre ge

ogenx Vet der Abſtimmung die zweifelhaft iſt ergiebt ſich da nur
138 Abgeordnete anweſend ſind die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes Von den 138 Stimmen werden 73 für 65 gegen
die Giltigkeit der Wahl abgegeben

Mit Nein ſtimmten die Freiſinnigen die Sozialdemokraten
das Centrum von den Nationalliberalen die Abgg Migquel
Hobrecht Hoffmann und Dr Römer ſowie der Präſident
v Levetzow und Vicepräſident v Unruhe Bomſt

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Anträge Brömel betr
Privattranſitläger Benda betr Reichszollamt Stöcker betr
Einfuhr von Branntwein in den Kolonien Windthorſt betr
Schutz der Religionsgeſellſchaften in den Kolonien

Schluß 6 Uhr

Die Epiſteln Wohlgemuths an Lutz

Der Basler Arbeiterfreund veröffentlicht t die ſechs
von Wohlgemuth an Lutz gerichteten Briefe welche dem Ver
fahren der ſchweizer Behörden zugrunde gelegen haben Wohl
gemuth bediente ſich anfänglich der Unterſchrift J Kamm
und zeichnete ſpäter ſeine Zuſchriften an Lutz mit X Die
drei erſten Briefe datirt vom 26 Febr 20 März und
23 März 1889 ſind nicht von Wohlgemuth ſelbſt geſchrieben
ſondern nur von ihm diktirt Die Briefe lauten

Erſter Brief Poſtſtempel Uehlingen Baden 26 Febr
1889 Herrn B Lutz Schneidermeiſter in Baſel Weißegaſſe
Nr 18 Hierdurch erlaube ich mir die diskrete Anfrage ob Sie
geneigt ſind gegen angemeſſene Bezahlung mir über die politiſchen
Verhältniſſe der dortigen Vereine Auskunft zu geben Bejahenden
falls erſuche ich Sie mir unter Wer des beifolgenden
Kuverts m Zthe len wann und zu welcher Stunde ich Sie am
badiſchen Bahnhofe in Baſel oder in Leopoldshöhe treffen kann
Sie werden mich an einem weißen Nastuch in der rechten Hand
erkennen Jch bin dort unbekannt Strengſte Verſchwiegenheit
und Schonung Jhrer Perſon verſpreche ich Jhnen im voraus
Jch rechne darauf in den nächſten acht Tagen unter beiliegendem
Kuvert eine Antwort von Jhnen zu erhalten Jch werde Jhnen
dieſen Brief zurückgeben Sie brauchen denſelben nicht mit
e Namen zu unterzeichnen Theilen Sie mir vertrauensvoll

Jhre Vorſchläge mit und ſeien Sie verſichert daß Jhnen keine
Falle gelegt werden ſoll Ergebenſt J Kamm

Zweiter Brief Poſtſtempel Baſel 20 März 1889 Herrn
Lutz in Baſel Auf Jhr Schreiben theile ich Jhnen mit daß ich
Sie am nächſten Sonntag den 24 d nachmittags zwiſchen
3 und 5 Uhr am Bahnhof zu Rheinfelden in der Reſtauration
oder im Wartezimmer 1 Klaſſe erwarte Jch trage weißen
Zettel am braunen Hut 10 Fr Reiſegeld folgt per Mandat
bei Falls Sie nicht kommen können bitte ich bis Freitag den
22 Nachricht poſtlagernd Dornach Kreis Mülhauſen Elſaß
Ergebenſt J Kamm

Dritter Brief Poſtſtempel Dornach Elſaß und Baſel
23 März 1889 Herrn Lutz Schneidermeiſter in Baſel Sie
werden meinen in Baſel am 20 d aufgegebenen Brief nebſt Poſt
mandat über 10 Fr Reiſegeld erhalten haben und ſehe ich daher
Jhrem Eintreffen am Bahnhofe Rheinfelden morgen als Sonntag
nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr entgegen Jch rechne darauf

Hut erkennen J Kamm
Dieſe drei Briefe ſind augenſcheinlich nicht von der Hand

Wohlgemuths geſchrieben wohl aber die folgenden dagegen hat
W vor dem Bezirksamt Rheinfelden ausdrücklich zu Protokoll
erklärt daß die erſten 3 Briefe von ihm veranlaßt d h diktirt
worden ſind
Vierter Brief Poſtſtempel Mülhauſen 29 März 1889

Lieber Herr Lutz Jn der Anlage erhalten Sie Kuverts zur
Benutzung Später ſende ich Jhnen Deckadreſſen Jch hoffe
Sie werden mir jede Woche einen Bericht ſchicken an Stoff wird
es bei Jhrer umfaſſenden Kenntniß der Verhältniſſe nicht fehlen
Schreiben Sie alle Vorgänge in der hieſigen und dortigen bezw
badiſchen Partei Organiſation Leitung Agitation und Ver
breitung von Schriften 2c wie wir zuſammen geſprochen

Nein ſie wollte ſie mußte ſtark bleiben Nicht darum war
ſie im nächtlichen Dunkel vom Hohenſtein geflohen um ſich
u wieder in den Weg zu drängen Sie mußte ſtark

eiben

Melitta ſchrak zuſammen ſie hatte einen leichten Sprung
gehört ein Tritt näherte ſich ein leiſer ſchleichender Katzen
tritt Die Schritte kamen heran ſie ſchlichen näher und
näher und jetzt jetzt tauchte eine gebückte Geſtalt vor ihr auf
ein bleiches Antlitz von wirrem dunklem Haar umgeben und
ein Auge ein ſcheues brennendes irres Auge blickte ſuchend
auf Emil murmelte ſie mit blaſſen Lippen Emil

Der gebückte Schleicher hatte ſich aufgerichtet und ſtand jetzt
in ganzer Größe vor ihr Mach Platz ſagte er in rauhem
heiſerm Ton Jch muß den Alten ſprechen Beeile dich eh
die verfluchte Beſtie von Hofhund anſchlägt Es iſt nicht
nöthig daß ich meine Karte bei Eurer dicken Frau Reimer
abgebe Mach Platz ſag ich

Lelitta hob flehend und abwehrend die Hände auf Nicht
tie Nicht hier Du darfſt ihn nicht ſehen es könnte ſein
od ſein

Faxen brummte er mit ungeduldigem Achſelzucken
Was ihr Weibsleute immer gleich für große Worte

r Als ob ſchon jemand an einem Geſpräch geſtorben
wärel

Wir haben dich erwartet wochen monatelang und du biſt
nicht gekommen was treibt dich jetzt hierher

r machte eine Geberde der Ungeduld
Kommſt du mir wieder mit deinen Jeremiaden dem ewigen

Gewinſel rief er rauh Mach ein Ende b ich Ent
weder du m i Platz oder ich drehe dir den Hals um
In der Laune dazu bin ichl

Was du mir thuſt iſt gleichgiltig, ſagte Melitta un
erſchrocken Den Vater ſollſt und wirſt du nicht ſprechen
Er glaubt dich in deiner Stellung geborgen und glücklich den
Glauben a du ihm nicht nehmen

Eine große Lüge wie jeder Glaube
Fortſ folgt

e

e
e

daß Sie allein kommen Sie werden mich am weißen Zettel am

e
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erfolgt nach den Leiſtungen in der Weiſe daß
n werden Ergebenſt X

auſen 5 April 1889 Geehrter Herr

Suuf Fgat i henderen ang ſowie au r die erhaltenenir Beſcheinigung ertheilen wollen Sie beſtanden
auf einer feſten Beza
nen gewährt werden

bezahlt Von den 40 M Ueberſchuß
wollen wir weiter nicht reden Hoffentlich werden Sie bis jetzt

e nach Jhren Leiſtungen neben den
beſonderen Gratifikationen bedacht

iſt nicht ausgeſchloſſen und ſoll meine Sorge ſein
ren regelmäßigen ausführlichen Be

ten entgegen von welchen ich außer den beſonderen ſchleunigen
Mittheilungen jeden Monta

es Entgegenkommen und Nennung von Name
Wahlagitation Wer iſt denn der glückliche Elſäſſer der den

in Dornach abtrumpfen ſoll mit Stimmen
heit Halten Sie mich beſtändig auf dem Laufenden und
len Sie nur luſtig drauf los nehmen Sie ſich

e eherer demnächſtigen mündlichen eiluna Entweder auf der nächſten Station Lutterbach oder
Dornach oder auch abends auf meinem Bureau Kreisdirektion

Wohnung abends nicht am Tage
und legen Sie einen falſchen Bart an damit Sie hier nicht er
kannt wen h Sie u wir
nung dort ſieht Sie niemand doerzählt worden ſeitens der hieſigen Genoſſenſchaft fänden in
einem Hauſe im Rebberge Verſammlungen ſtatt Jſt das richtig

Poſtſtempel Mülhauſen n r
elden Stunde

Sie zufrie
fter Brief MJm anliegenden

bei unſerer Beſprech lung von monatlich
200 Franken welchejetzt J zum 1 k

befriedigt ſein Daß

werden ſolle

einen ſolchen erwarte

aber in acht

daß meine reiben Sie mir
Nr 8 oder in meiner

n Sie kommen in meine T
ch nur bei Nacht Es iſt

Beſten Gruß
Sechſter Brief

r 286 16 A
Oſterſonntag am 21
und Lokal wie damal
ich höre hat am 9 d
Vogel aus Schaffhauſen mit Schriften erwiſcht
der Expedition mitgewirkt Wer iſt denn der Herr
der Geld zu Wahlagitationszwecken zur Verfügung
Mann muß auch ſein Vergnügen haben üei über ſein Gut zu verfügen aber intereſſant iſt die Sache

ieſigen Genoſſenſchaft jetzt die
Führerſchaft Schreiben Sie nur eine einfache Quittung dieſelbe

Nachweis der Ausgabe von wegen der
mal in unauffälliger Weiſe

Jch glaube
irthſchaft zum alten Texas

M traſe ws falls Sie nicht anders be
der Gendarm in Hüningen den Genoſſen

Haben Sie bei

tellt Der
Es ſteht ihm natürlich

Wer hat denn in der h

lt nur für mich als
rdnung Erkundigen Sie ſich doch

wann und wo hier die Verſammlungen ſtattfinden
mit ziemlicher Beſtimmtheit in der
im Rebberge wo ſchon früher Verſammlungen abgehalten worden
ſind Was thut Jonas hier herum zu ſpitzeln
wandten und Bekanntenbeſuche glaube ich ni
entgegenſehend verbleibe mit Gruß Jhr X

n ſeine Ver
cht Jhrer Antwort

Provinzial Nachrichten
Auf dem Zimmerplatze des Zimmer

meiſters Hrn Voigt hier bot ſich längere Zeit hindurch der An
blick einer großen Baracke dar
eine militäriſchen Zwecken dienende transportable Maga
Baracke geweſen die auf Beſtellung des Krie
geſtaltet und vor kurzem in

S Eisleben 13 Mai
ie wir vernehmen iſt es

erlin vom EiſenbahnBataillon
Bei ihrer Einrichtung iſt es vorzüglich darauf an

Bauwerk geeignet zu machen daß es in kurzer
eit 12 Stunden von ungeübten Leuten

und leicht transportirt werden kann
beſtehen aus möglichſt kurzen Stücken und es ſind thunlich viel

eeignete Vorrichtungen charnierarti
e Aufgabe vollkommen gelöſt Die

aufgebaut iſt
ekommen das

und fertig aufgeſtellt
ne Konſtruktionstheile

ölzer durch
r V hat di

eine Länge von 45 m und
bau beſteht aus einem leicht aufzubauenden und
brechenden Backgerüſt deſſen Fußboden 1,25 m über der Erde

Vorſchrift auf den qm 36 Ctr alſo im
anzen 28,350 Ctr Tragfähigkeit beſitzen ſoll Eine Haupt

dieſer überaus ſtarken Belaſtung
ie Baracke auf weichem Boden

Nach der angegebenen Größe würde die Baracke
mit Sicherheit aufzunehmen imſtande

ſ Berlin unter den ungünſtigſten Witterungs und Bodenverhältniſſen perſönlich geleitet
und Abnahme ſowie Probebelaſtung ſind wie wir hören ſeh

Nunmehr ſoll die Baracke längere Zeit auf
re praktiſche Verwendbarkeit probirt werden B
ewitter am Sonnabend wurde ein Bergmann von hier als

er nach dem Freieslebener Schachte ging vom Blitze getroffen
ſodaß er ſchwerverletzt nach dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe

gebracht werden mußte
els werden von Mittwoch ab u a auch Züge
e und Nordhauſen ſowie Röblingen Querfurt

verbunden
aracke hatte

eine Tiefe von 17,5 m Jhr U
leicht abzu

liegen und das nach

wierigkeit lag darin da
das Backgerüſt und mit
nicht einſinke
den Jnhalt von 140 Lowr

r Voigt hat die Aufſtellung in

ünſtig ausgefallen

in Hettſtedt
Kohlenman
zwiſchen Hal
eingeſtellt

Die Sparkaſſen des Regierungsbezirks Merſebur
haben im Rechnungsjahre 1887/88 den bisher größten Kapita
zuwachs nämlich 11,300,000 M nach Abzug d
eſchlagenen Zinſen 7,100,000 erzielt der Geſammtbetra

d in bmen ſtieg gegen das Vorjahr von 149 auf 160 Mil
onen M

Dem emeritirten katholiſchen Lokaliſten Karl Rölle zu
Ober Jaſtrzemb im Kreiſe Rybnik iſt der Rothe Adler Orden

dem Kataſter Controleur Rechnungsrath Hahn zog
der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe den

u Ober Böznecke im Kreiſe Aſchersleben
Müller zu Meßdorf im Kreiſe Oſterburg der Adler

der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern

egen drohenden
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er zum Kapital

vierter Klaſſe
ü Salzwede
ehrern c H

e Sondershanſen 12 Mai Der regierende Fürſt und
ind geſtern von Gehren wieder hier ein

Vater hat ſich von ſeiner Erkrankung
agen wieder in gewohnter

troffen Der Für
oweit erholt daß er ſeit mehreren
v mit ſeinem Viererzug nach dem Jagdſchloſſe Zum Poſſen

m Saalfeld 12 Mai Jn der le
raths wurde der Baumeiſter Hr Möder aus Sagan durch d

ermeiſter feierlich verpflichtet und

t on der geſammten ſtädtiſchenAnleihe im Betrage von 1,540,000 M werden 125,000 M bei
der Regierung hinterlegt und 303,000 M zur Konvertirung der alten
Schuld verwendet Unſer rühmlichſt bekannter Kir

ena allgemeinen Beifall erntete
rten Führers des Hrn Kantor

am Freitag in unſerer alten berühmten St
Der Firma A H Proeſchold

benachbarten Gräfenthal iſt für hervorragende Leiſtungen auf dem
Gebiete der Schieferinduſtrie auf der Weltausſtellung zu

elbourne mit dem Erſten Preiſe ausge
en Brauerei von Georg Schreider iſt ſeit langer
chapparat eingeführt der wie auch

oben das Jntereſſe auf
eutſche Brau
mmener Weiſe

n x h u snung des Apparats ein großese t erniß allein ſchon na
acht habe

ten Sitzung des Gemeinde

Vorſitzenden als Zweiter Bü
in ſein Amt eingeführt

der erſt unlängſt in
Leitung ſeines bew

nniskirche ein
Konzert

eichnet worden

von Fach
ch zieht und von dem

Das Pichen

reider um Ver
enſt erworben

in ſeiner Brauerei nur durch
einem halben Jahr der Apparat bezahlt

I ès S g

lättern hervorge

eht in vo

Vermiſchtes
BC Jubiläum Der Oberſtaatsanwalt bei dem königlichen
r e Geh Ober Juſtizrath v Luck feierte am Montag

unter lebhafter Thilnahme der Juriſtenwelt ſein fünfzigjährigesDienſtjubiläum iniſter v Schelling als nächſter ehe
des Jubilars erſchien perſönlich um e Glückwünſche abzu
ſtatten und überreichte dabei dem Jubilar den von dem Könige
verliehenen Kronenorden 2 Klaſſe mit dem Stern

Fürſt Sulkowski Jn betreff der Flucht des Fürſtenaus z Sncnient iſt feſtgeſtellt daß eine der zwei Damen die

ihn entführten ſeine Geliebte Frl Vecſelli ſei von der man
weiß daß ſie Schritte unternommen hatte um die Kuratel auf
uheben Sie hoffte er werde ne ſeiner Gattin tba en und ſie heirathen Auch die Mitſchuld des Wärters Kraut

artner gilt als erwieſen dieſer ſowie eine jüngere SchweſterLecſellts wurden verhaftet

Eine erſte große allgemeine deutſche Pferde
äh welche der Unionklub im Einvernehmen mit

der königl Staatsregierung und deren Organen veranſtaltet
findet vom 6 bis 15 Juli 1890 zu Berlin ſtatt Sie ſoll den

ntereſſen aller Züchter unſeres Landes dienen und den augen
licklichen Stand der heimiſchen Zucht r r

Weiſe zur Veranſchaulichung Es ſind zwei Abtheilungen
vorgeſehen eine für Zucht und die andere für Gebrauchsmaterial
doch wird der Schwerpunkt mit allem Nachdruck auf die erſtere
gelegt werden

Verunglückte Alpenſteiger Der Student Wladislaw
Graduszewski von München der am 29 April nach Schlierſee
reiſte um den Wendelſtein zu beſteigen wurde am 12 d am
Wendelſtein todt aufgefunden

Da e k auf der Mur Wie man aus Grazberichtet zerſchellte dort ein auf der Mur verkehrender Dampfer
an der Radetzkybrücke Zehn Perſonen ſind ertrunken

Jn großer Gefahr hat ſich der am Sonntag in Ply
mouth angekommene hamburger Dampfer Rugia befunden
welcher 168 Paſſagiere an Bord hat Am 8 Mai gerieth nämlich
die Ladung Baumwolle in Brand Kap Karlowa ließ alle Luken
ſchließen und die Pumpen arbeiten um die Kajüten und Waaren
räume unter Waſſer zu ſetzen Umſonſt das Feuer wuchs und
die Hitze war ungeheuer Die er wurden auf das obere
Verdeck getrieben und der Kaptän befahl alle Boote mit Lebens
mitteln zu verſehen und in Bereitſchaft zu ſetzen Als letztes
Hilfsmittel ließ er dann die Waarenräume mit Dampf anfüllen
Anfänglich blieb auch dieſe Maßregel wirr daten allein ſchließlich
wurde das Feuer bewältigt 150 Ballen Baumwolle wurden in
das Meer geworfen Das meiſte Gepäck iſt verbrannt

Engliſcher Tabak Man berichtet uns aus London
Wer je den Duft engliſch fabrizirter Tabakſorten wie Shag
und Bird eye oder der home made Ludros canalieros ausnächſter Nähe verſpürte den kann es nicht wundern daß man

erzutare nach Surrogaten ſucht die das edle Nikotinkraut er
etzen ſollen Erſt letzthin hörten wir daß Theeblätter ob in

ihrem urſprünglichem Zuſtand oder nach dem Auskochen wiſſen
wir nicht theils aus Pfeifen theils in Cigarettenform geraucht
werden Nun heißt es daß ein patriotiſcher Tabakfabrikant
eine Miſchung britiſcher Pflanzenſtoffe mit Tabak erfunden
habe die an Wohlgeſchmack Aroma und aufheiternder Wirkung
auf die Nerven nichts zu wünſchen übrig läßt

Die Arbeiterbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier

Die Erklärung des bergbaulichen Vereins welche
ſchon am Sonntag in allen Zechen des Oberbergamtsbezirks an
eſchlagen worden war hatte bisher keine n vielmehrre mit verſchwindenden Ausnahmen auch die Belegſchaften

er Zechen des Eſſener Reviers am Montag die Arbeit nieder
e Die Zahl der Streikenden beläuft ſich der Rh W
ufolge jetzt auf 90,000 mit einer Tagesförderung von 93,000 To
ie Frkf Ztg dagegen giebt die Zahl auf über 100,000 mit einem

Förderungsausfall von 110,000 Tonnen an Die Ruhe und
Ordnung iſt im geſammten Oberbergamtsbezirk Dortmund ſeit
Sonnabend nirgendwo geſtört worden alle gegentheiligen
Meldungen ſind falſch Auch im gelſenkirchener Bezirk iſt alles
ruhig Das Gerücht von einem e zwiſchen Militär
und Bergleuten auf der Zeche Margarethe bei Aplerbeck und
von dabei vorgekommener maſſenhafter Tödtung und Ver
wundung beſchränkt ſich darauf daß am Sonnabend abend
junge Burſchen auf Soldaten ſchoſſen worauf zwei
Excedenten verhaftet wurden Jn Eſſen und Umgegend liegt
noch kein Militär die Polizei iſt durch bürgerliche Hilfspolizei
beamte welche mit Uniformſtücken und ſchwarz weißer Binde
verſehen ſind verſtärkt worden

Ueber einen geſtern bereits kurz berichteten Vorfall in der
Nähe von Bochum bei welchem ein Mann erſtochen wurde
berichtet man der Frkf Am Freitag abend begleitete ein
junger Mann Namens BHreder ſeine Braut nach Bochum und
kehrte gegen 11 Uhr nach Hauſe e Die Chauſſee führt
wiſchen der Zeche Herminenglück Liborius und dem Hauſe
urch Kurz vor letzterem egegpete B einer Streifpatrouille

von drei Mann welche ihn ohne weiteres gleich mit
dem Kolben bearbeiteten B rief nach ſeinem Vater
dieſer ſprang aus dem Bette und unter die Fale hin wo er
ſofort einen Bajonettſtich in die Bruſt erhielt Der junge
B wurde nach der Zechenwache gebracht hier aber auf das
Zeugniß des Schachtmeiſters W wieder freigelaſſen Er fand
ſeinen Vater entſeelt auf der Thürſchwelle liegen Beide B ge
nießen eines vortrefflichen Rufes Der Alte hatte die Feldzüge
von 1864 1866 und 187071 mitgemacht

Auf Zeche Schleswig bei Brakel ſo berichtet man dem
B Tabl war ein Kind von Soldaten durch die Hand geſchoſſen
worden Der Bruder des Kindes iſt infolgedeſſen wahnſinnig
geworden und hat im Wahnſinn einem guten Freunde mit dem
er vorher in freundſchaftlicher Weiſe redete den Kopf mit einem
Beile geſpalten

Wie wir geſtern bereits meldeten iſt am Sonntag eine Ab
ordnung der Bergleute zu einer Audienz beim Kaiſer
nach Berlin abgereiſt nach der Fkf Ztg iſt derſelben eine Audienz
beim Kaiſer bewilligt worden Ob dieſelbe geſtern Montag
ſtattgefunden hat darüber liegen noch keine Mittheilungen vor

Miniſter Herrfurth iſt am Sonnabend vom Fürſten Bis
marck und vom Kaiſer zur Berichterſtattung empfangen worden
Wie ausländiſchen Blättern mitgetheilt wird hätte der Kaiſer
ſeinen Aufenthalt in Kiel lediglich infolge der Nachrichten aus dem
Kohlenrevier am vorigen Dienstag um mehrere Tage abgekürztUrſprünglich ſoll der Kaiſer beabſichtigt haben Rch n das
Kohlenrevier zu begeben und die Oberleitung der militäriſchenMaßnahmen an Ort und Stelle zu überrehmen Bekanntlich
wurde am Donnerstag dem Staatsminiſterium die Frage der Ver
ängung des Belagerungszuſtandes zur gutachtlichen

Aeußerung unterbreitet Nach der Rückkehr des Miniſters Herr
furth aus dem Kohlenrevier ſcheint am Sonntag von dieſer Maß
nahme in einer unter Vorſitz des ren Bismarck ſtattgehabten
längeren Berathung des Staatsminiſteriums endgiltig Abſtand
genommen zu ſein

Zur Klarſtellung was für eine Bewandtniß es mit dem
Nullen der Woargr hat das unter den Beſchwerden der Berg
leute eine Rolle ſpielt entnehmen wir der Germania folgendes
Der Bergmann verladet von ſeiner Arbeitsſtelle die ohlen
welche er losgemacht hat und ſteckt auf die hetr Wagen jedes
mal ſeine Nummer Oben am Schachte werden die herausgeför
derten Wagen einer Prüfung unterzogen oh ſie auch reine Kohlenenthalten Die für gut befundenen Wagen werden dem Berg
arbeiter angerechnet die nicht für tauglich erkannten dagegen
werden dem Arbeiter nicht angerechnet oder wie der techniſche
Ausdruck lautet genullt für dieſe geleiſtete Arbeit erhält alſo derArbeiter keinen Sohn Man würde nun ehe wenn man

e

annehmen wollte die gerurlken Wagen nichts ſodaß ihr
Jrbatt alſo die Arbeit des Arbeiters nicht verwerthet werden
önnte Wäre dieſes der Fall dann würde gegen das Nullen

Wo Wprrlvh etwas einzuwenden ſein Da aber nun auch die
Kohlen der genullten Wagen verkauft werden ſo zieht man aus
der einer Arbeit des Arbeiters Nutzen ohne dem Arbeiter
den ihm gebührenden Lohn dafür zu zahlen nd das iſt offen
bar eine große Ungerechtigkeit Wenn die Arbeiter betrügen
wollten indem ſie abſichtlich Steine in den Wagen würfen
damit er ſich ſchneller fülle dann könnte man es aus noch erträg
lich finden daß man für einen ſolchen Betrug den Arbeiter durch
Lohnabkürzung beſtrafte Nun handelt es ſich aber nicht um
derartige Fälle nein die Wagen werden auch genullt wenn ſich
nur hier und da ein Steinchen a So rein kann aber ein
Bergarbeiter bei dem ſpärlichen Lichte ſeiner Lampe und wegen
ſeines ſchnellen Arbeitens die goblen nicht verladen Wenn er
etwas verladen will kann er unmöglich noch ein peinliches Stein
leſen beſorgen Man denke ſich nun einen Arbeiter der im
Schweiße ſeines Angeſichts und auf Koſten ſeiner Geſundheit
unten in der Grube vor den Kohlen ſein Tagewerk vollbracht

Er r gewiſſenbaft gearbeitet und überrechnet ſchon nach
er Anzahl der gelieferten Wagen ſeinen Verdienſt Oben am

Schacht angekommen ſieht er aber daß ihm ein Strich durch die
nung gemacht iſt indem ihm ſo und ſo viel Wagen genullt

ſind elches Gefühl muß einen ſolchen Mann überkommen
Alſo das WagenNullen geſchieht wenn die Kohlen unrein ſind
Das iſt aber noch gelinde in Anbetracht des Verfahrens welches
wir noch kurz andeuten wollen Man nullt die Wagen nicht
allein wenn die Kohlen unrein ſind ſondern auch dann wenn
die Wagen nicht vorſchriftsmäßig gefüllt ſind Die Wagen ſollen
aufgehäuft voll ſein Nun nehmen wir an in einen Wagen
kommen viele Stückkohlen Beim Laden kann es da ſehr leicht
vorkommen daß einige Lücken zwiſchen den einzelnen Stücken
ſich nicht ausfüllen Auf dem Transportwege von der Arbeits
ſtelle in der Grube bis an den Schacht auf der Erde werden
dieſe Lücken nun durch das Rütteln und Stoßen der Wagen
ausgefüllt die oberen Schichten der Kohlen fallen nach unten
und der Wagen iſt dann nicht vorſchriftsmäßig gefüllt Er

wird alſo genullt gUeber das gleiche Tang ſchreibt man der Köln VolksztgMit welcher Killkär ei dem Nullen in einzelnen Fällen ver
fahren wird das können wir an einem Beiſpiel zeigen Auf
einer Zeche des weſtfäliſchen Reviers hatte die Verwaltung auch
einige der verhaßten Germaniawagen eingeſtellt Dieſe Wagen
haben die Eigenthümlichkeit daß ſie etwa 13 Ctr faſſen ſtatt
des Normalgewichtes von 10 Etrn Die Bergleute weigern ſich
deshalb dieſelben anzunehmen Ein ſolcher gefüllter Wagen nun
war einem Arbeiter genullt worden Zufällig fand er denſelben
bei der Ausfahrt noch auf der Halde ſtehen Kurz entſchloſſen
ſtürzte der Mann denſelben um fuhr einen Normalwagen herbei
und lud die Kohlen in dieſen füllte ihn weit über die vor
geſchriebene Höhe und behielt noch einen ganzen Haufen Kohlen
übrig dann holte er den Betriebsführer herbei damit derfelbe
d perſönlich überzeuge Aber es half alles nichts der Wagen
lieb genullt und der Mann zahlte 25 Pfg Strafe
Jn den induſtriellen Kreiſen des Reviers Saarbrücken iſt

man nicht ohne Beſorgniß daß die dortige Eiſeninduſtrie welche
viel lothringer und luxemburger Roheiſen verarbeitet dadurch von
dem Bergarbeiter Streik an der Ruhr berührt werden könnte
daß die Hochöfen im Minettediſtrikt wegen Koksmangels aus

eblaſen werden müſſen Für die zahlreichen Arbeiter der dortigen
Fiſeninduſtrie könnten daraus ſchwere Nachtheile hervorgehen
und würden namentlich auch die Arbeiter des Neunkircher Werkes
welches mehr Roheiſen verarbeitet als produzirt davon betroffen
werden Wie die Poſt hört hat deshalb Frhr v Stumm von
Berlin aus ſeine Verwaltung telegraphiſch angewieſen für den
Fall des Ausbleibens des luxemburger Roheiſens ſofort fremdes
franzöſiſches oder engliſches Roheiſen zu jedem Preiſe zu kaufen
und alles aufzubieten damit nicht ein einziger neunkircher Arbeiter
auch nur eine einzige Schicht zu feiern braucht

Aus Frankfurt a M berichtet man Sämmtliche be
rittene Gendarmen der elften Brigade zu Fulda ſind auf
Befehl des Miniſters des Jnnern nach Dortmund abgereiſt Aus
anderen Orten liegen ähnliche Meldungen über Abordnung von
Gendarmen vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 13 Mai Die heute hier unter Vorſitz

der Deutſchen Bank tagende Generalverſammlung des Vereins
der deutſchen Banken ſprach ſich einſtimmig dahin aus daß die
gegenwärtige Form und Verfaſſung der Deutſchen
Reichsbank diejenige ſei welche den Jntereſſen von Handel
Induſtrie und Landwirthſchaft am beſten entſpreche und daß
ſich deshalb eine einfache Verlängerung des Bank
geſetzes empfehle

O Jena 13 Mai Jn dem Telegramm über die Aufſichtsrathsſitzung der
Weimar Geraer Bahn hat ſich ein Fehler eingeſchlichen Nicht 32
W d Proz beträgt die auf die Stammprioritäten entfallende 1888er

t

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 13 Mai Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine ſlau Gekündigt 50 t Kündigungspreis 187 M Loco
176 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen Monat
per MalJunt und per Juni Jult 187,50 187 bez per JuliAng 187,75
187,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 183,50 183 bezKRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco ſtill Termine flau Gekündigt 200 t Kündi
gungspreis 143,75 M Loco 136 148 M nach Qualität Lieferungsqualität
143 T 144 ab Boden bez inländ per dieſen Monat
per MaiJuni 143 143,25 142,50 bez per Juni Juli 143 143,50 142,75
bez per Juli Aug 143,75 144,25 144 bez per Aug Sept ver
Sept Okt 143,75 144,75 144,25 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futter
gerſte 122 138 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt 150 t
Kündigungspreis 144,50 M Loco 143 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 148 152
do feiner 153 169 ab Bahn bez per dieſen Monat 144,25 144,75 144,50
bez per MaiJuni 141,50 141,75 141,50 bez per JuniJult 140,50 140,75
bez per Juli Aug 138 per Aug Sept per Sept Ott 133,50
133,25 133,50 bez per Okt Nov 133 133,75 bez

Magdeburg 13 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen glatter engl izen 176 180 Rauhweizen 159dis 166 Roggen 144 152 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 13 Mai Weizen flau loco 174 180 do per Mal
Juni 181,50 do Sept Ott 181,50 Roggen flau loco 139,00 145,00
do per Mal Juni 141,50 do per Sept Okt 142,00 Pomm Hafer loco
139 145

Kölu 13 Mai Weizen hleſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,35 per Juli 19,60 per Nov 18,75 Roggen hieſiger loco
15,00 fremder loco 16,50 per Mai 14,50 per Juli 14,60 per Nov 14,55
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 13 Mai Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 1559 165 ruſſiſcher ſlau loco
93 95 Hafer ſtilk Gerſte ruhig
e et 33 v Mai Roggen per Mal 1409,00 per Junl Juli 140,00 ver

Olt 148,00
Mannheinm 13 Mal Weizen per Mal 19,40 per Jull d Nov

18,85 Roggen per Mai 13,40 per Juli 14,50 per Nov 14,80 Hafer per
Mai 14,75 per Juli 1485 per Nov 13,20

Wlen 13 Mal Weizen per MaiJuni 7,11 Gd 18 Br ver42 Gd 7,47 Br Roggen per MatJun 6,10 Gd s Br der
Gd 6,10 Br Hafer per MaiJuni 5,70 Gd 8,75 Br per Herbſt 5,74

n

Peſt 13 Mel Telegr Weizen loco ſlau per Mal Juni 6,83 Gd
6,85 Br per Herbſt 7,18 Gd 7,20 Br Hafer per 30 Ed 5,82 Br

Paris 13 Mai nachm e Telegr Weizen träge perMai 23,10 per Juni 23,40 per Jull Aug 23 80 per Sept Dez 23 29
en ruhig r ai 14,60 fer Sept Dez 14,90
Parts ai abends Telegr Wei uhielegr v ver Rai Bper Juni 23,40 per Juli Aug 29,80 per Seht de
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zucker 21/ ruhig Centrifugal C
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er

Anſangsbericht Markt ruhig ſretig 10

Zucker
Magdeburger Börkez

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

endeiz am 13 Mai Stetig wenig Angedbot

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Stenervergütung

a frei anf Speicher M agdeburz

d
r

er
b frei an Bord Hamburg

Sept W u 18,75 Br
Okt 15,80 beOtt De 14 14,70B

Mai 21,80 21,85 Br
21,89 21,85 BrJuli 21,80 21,85 Br

i 21 80 82 bez 21,85 e 14,35 bez u
Ang 22,80 bez u Br 21,85 G

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft
Hamburg 13 Mai Vormittagsbericht er I

Baſis RendementJuli 21 40 per Auguſt 21,60 per Okt 15,27
Hambürg 13 Mai

krei

Mai

an Bord

per 100ver Juli Ang 59,56 ver ci Jan
Telegr 96 Javazuder 23

14,50
Teudenz Feſt

Hamburg per
Stetig

kg ver

ba

Kaffee

11 Mal 13 Malin ade 7 M MRaf II 4Gem Melis 5 eet 25üzuger

Da 2el aTendenz am 13 Mat Unverändert
R Ohne Verbrauchsſtener

11 Mai 13 MalGrannlirter ZuckerKornz Rend 92 25 10 25 35 788 24 75 25,00Na W 19,00 21 50 1900 21/50

hren ſeit r W 3e

1480 G
/30 G

i re
Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mat 21,75 per Juli
21,70 per Aug 21,65 per Okt 15,30 Stetig

Feier dec 880 feſt loco 50,25 à 50,75
Mai 56,25 per Juni 55 75

ruhig Rübenroh

Sofort 50,00 Fres per Juni 50,25Jnuli Aug 50,50 ärcs Okt Dez 34,50 Fres r

Mai Kaffee hre Umſatz SagGood average Santes per Mai

Kaum dHamburg 13 Mat nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffeeaperage Santos per Mai 86 per Sept 87 per Dez 87 per An
1890 88 Geſchäftslos

Amperdam 13 Mai Java Kaffee ob ordiuary 52
Havre

Ziegler K Comp

t Hävr e

13 MaiKaffee
Rio 16,060 Sack Santes 9000 Sack

13 J J 2
Vorm 10 Uhr

Newin

Berliner Börſe
13 Mai

Prenßifche und e Fonds
Deutſche Rei 7 Anl

doPreuß tonſ er Anl

do do do
StoatsSchnldſcheine
Staats Pr Anl 1855 3
Barmer StadtAnleihe
Berl Stadt Obligation
Bremer AnleiheHalleſche StadtAnleihe

Hamburger Staatsanl

do Rente
Mainzer Stadt Anl
Oftpreuß Prov Obl
Sächſiſche Staatsrente

do Staatsanleihe
Weſwpreuv Prov Anl
Provinzial PfandbriefeLandſchaf t Central

do doLandſch Ceutr t
Poſenſche neue

S ſtren ander
ſwreuß dogaee e

ork Wios mit e von Pelmann
Points HauſſeNecettes für Snthenn

Bad gen Anl 1867
Barriſche PrämtenAnl
Brauuſchw 20 Thlr L
Deſſaner Präm Anl
KölnMins Pr A S

Lübecer PrämienAnl
Looſe

Oldenb 40 Thlr Looſe

n von n e ueeeeeteeeeeeeneeeererin 127,00 bzB CharkowAzow
h c h T

Halle S m Veren on i denn

en hen o eder e

u 83 i e per Mal 105,50 per Sept v a a o 12 Mal Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
ver Dez wetrolenm G gow x r hen ehe e in der vorigen Woche7600 Ton ons in derſe vorigen Jahresr 13 Vp Amll Petroleum Standard u c imſerdam 13 Mal Telegr Bancazinn h

m Faß in von 100 Ctr London 13 Mai Telegr re 39 per 3 Monat 39KonaM Leco dieſen London 11 Mai Zinn 9 Lſirl ſer 39 Strl Zink Vulet e e eivYor or e di 13 Mai e Standard irhlte loco 6,50 21 75 D r Kyjen Nr 1 Co
wer s Btt Walſhie Aneni ntn Sinn an i e n u C ſehene s ſ 92 ſie genchhallte 9 8

z u o 11 Mal iliſalpe Gd für gewöhullAntwerpen 13 Mat Telegr v n Raſfmirtes Type 3 d für chemiſche Sorten g
wei ioco e bez r r per 6 Br per Juni 16 Br
perver c aleg re al vormittags Telegr Petroleum Anfangsrurſe Leipziger Vörfe vom 13 Mai

r nen en s a a i be vo leBerlin 13 Mai e Spirttus per 1001 10,000 r 3 do 1860 86,90 G vonach Tralles loco mit erter Termine 3 do 500 96,10 G do 1 10350 6e h es etadi 10000 nie ehe e e in re 102 20mit per dieſen und per MaiJuni 54 54,5 Bez per Juni Je do 1870 100 105,00 3 Altb Landobl 1000 102,50r h u d 54,6 55 bez per Aug Sept 55 85,5 do 67 ad 500 105,00 G 3 do do S ,50 G
3 vSpiritus mit 1 m n Wzewgets und höher Gekündigt 40,000 3 Landrentenbr 500 100,90 P

Le e ken n 7 per al un e er r Sun Pede n Leipz Baubank 138 00 G
v 1 u a Ft M W e beg ver An h M ben ver e in e de Biere ztieud o

v Riebeck n Co 197e rerarg 15 in al Kertofelpirins ſar ao ood ſeele loco ohne Faß u ehe 7 2 Se 245 00
55 10 M bei 80 36,10 bei 70 M Steuerauſſch u e do B 153006 9 To Malgf SchtendDie Aelteſten ber mannſchakt 1 B z fo Mansfelder Kuxe xv h 13 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus behauptet 7 DuxBodenbach 200,00 40 n p St M 060,00 bz

et W unverſteuert 50 M Verbrauchsabgabe 55,70 86,10 M 0 Sächſ KammgarnſpM Verbrauchsabgabe 36,10 M Ab Speicher unier freier Vor Eifenb St P A Solbrig 105,00 Gdalking der Gebinde ohne Handel 87 AltenburgZei 168,00 G s Sächſ Maſch Fabr
e 13 Mai Spirttus loco ohne Faß 50er 53,60 do do 7o0ex i Dux obenb t 196,00 b Hartmann 188,10 G33,90 7 ar darüber do per April 50er do per April 70er 73 B 196,00 ba 15 Sächſ Webſtithlfabr a9
Stettin 13 Mat Sptritnus unverändert loco o eZorn ſanſeier das 34,60 e en W a n d d w r e h 90 W Gcgel e 107008

onſumſteuerBreslau Mat S per do de excl 50 M Wechranchsab 9 Drcebeier Bank 157,50 L m e 3
8883 per Ma i 53,40 do do per Juli Aug 53,70 do do per Aug Sept 5 Geraer Bank 115,90 G geiper Par u S Alt 9675

M Verbranchsabgaben per Mat 39,66 do do per Apri Mai do Hdls u Krdtb r do Oblig 106,25
do per Sei un 5 Gothaer Puggtsoen We PartHamburg W Spiritus feſt per MalJuni 222 Br per n Bant u l 104,75 Pe e e e e n a e en es et tetPar upber ir e r Mai 2,5ver uni 42 o per li ind r S Dez n do 28 Wehinar Bank abgſt 104,50 G 6 eraſſnene Halle 145 50 bz6

aris i Mia Telegr Spiritus per Mai 41,751 4 Zivickaner 100,00 o Ansl Eiſ Oblper Juni 48,25 per Julie ding 22,25 der Sept Dez 48,25 dar Wwe a 2 AuſſigTepliter on 80
Oelſaaten Oele Fettwaaren San Prr h w m

Berlin 13 Mal Arntl Rüböl per 100 kg mit z Termine 3 Chemn Werkz M 91behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M See ohne Fab Fbr ginnen 122,50 G z Brgtehre D W t
per dieſen Monat 54,6 54,4 bez per WMaiJunt bez per 10 ECröllw Papierfabr 144,00 G 5 D i 9190 G

Juni Juli per Sept Ott de 52,2 52,8 bez per Okt Dor 5 do Schuldverſchr 102 25 G 4 do Gold 10625 P
52,3 22,5 bez per Nov Dez 0 Dörſtewib Rattm 66,00 G 5 DuxBodenbach 9170 6v a 13 Mat dine behauptet per MaiJnni 54,50 per Sept O D W M n 5 do Em 1871 9150

u Stier Vorz A 71,50 G 5 d 74 10930amburg 13 Mai Rüböl unverzollt ruhig loco 55 41 Geraer Juteſp u W 103,75 P 4 Ertz re öln 13 Mai Telegr Rübol loco 58,00 per viel 57,20 per Okt 10 C 7 ania Schw u 5 do Em 18 u 72 88,50 P

ohn 162,50 b 5 5Dreslau 13 Mal Rübdl per Mai 58,00 per Sept Okt 55,00 6 gelten 16 e e
e 5 i Dez 5 rbisd Zu rf abr 122,00 J 5Paris 13 Mat abends Telegr Anbot ſie ber an o ver i r Du Turuan 606
Juni 54,50 per e Zug 55,25 per Sept Dez 56,25 S S eh a er Telegr Raps per Herbſt Rüböl loco e e

Metalle Feder sparsgamsn Hausfrau empfehlen zur le on reitungBreslau 13 Mai Telegr Zink umſahzlos Futer e 2 eond HonillonGlasgow 13 Mal Telegr n Mixed numbers warrants e soliprüwo m ne igh 9 zu verwenden

2 i d Rihig Kemmoerich s Präparate ſtehen in ihrer Uüte unühbertroffon a
uſſie ig ſo Ter l o grenf vo LKred A 6 127,00 bzB jCharkow Azow 5 101,20 G Ch emiſche FabrilenAunsl Staats u Komm Papiere ſche en 125,95 vzG T Ctr Bod h z 150,60 bzG Jwangor Dombrowo 4 98,60 b her 6 121,00

Argen ihe Aer S Buſchiehr z h W e e z kt meeſgche t S t Aus m rBuenrg Aires bäl 96,90 e h e W des Du 260,70 hin 77,50 Mosco Kursk Prior 4 88,60 bz Staßfurker 8 165,30 bz6Bukareſter 5 97 20 636 a arl Ludwig 2332 n 7 proz S 130 75 5 bö6 MoscoRjäſan 4 95,90 G anziger Oelmühle 12 174,00 636
10780 b Egyptiſche Kueihe a 9360 Gotthardbahn 150,50 ſtocker Bank Soll do Swolensk 5 1190,69 G do do St Pr 10 152,50 zSie do 15 165,80 b GrazKöflach 19020 bz ſche San f a v 4 69 o bz Rjaſcht Morezanst 5 160 ,50 b Dentſche Kont Gas 10 180,10 b
107,00 B Zinnländer W 656 25 63 We Ah glb v Bank 4 u RobinskBolog 880 Egeſtorff Salinen 4 132,00 Ge Griechtſche Gold Ank 5 94,50 bzG e e r 1 SeekWbant Berlin 2 238088 Rjäſan Kozlow 83,90 bzG Sienburger Kattun 4 r z

75 bz gain de Rente 5 9760 65 ſchauOderberg 69,60 z Warſchau Diskontobank 7 79,90 B SchujaJvanowo 5 t Glanziger Zuckerfabrik 62 121,90
175,60 b hagener Stadt A Z 98,75 b36 Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank kon 0 105,56 bzG Südweſibahn 4 93,00 Greppiner Werke 4 104,90 G

3 i en Stadt Anl 4 6650 Kursk Kiew 581,190,00 bzB Weſtfäliſche Bank 5 115,00 B Transkaukaſiſche 375,50 B Gummifabr Fonrobert 2 103,00 bzG1032 20 bzG Norwegiſche Anleihe 89,2565 Lemberg Sie 62 101,60 bz Wiener werein 5 Wladikawtas gar 4 092,25 bzB do Voigt u Winde 5 140,00
3 i ocs s Oeſterreich Papierrente S 73,75 byv Liüittich Limburg o 29,10 bzG Warſchau Wien IV 5 101,808 do Volpi u Schl 5 111,90G
3 do Silkerrente 73,75 bzB Oeſtr Lokalbahnen 4 67,75 do r 5 1101,80 G FFeſerich Asphalt 10 155 25 G3 tes Oeſterreich GoldRente 4 94,90 do Nordweſthahn 4 ZarskoeSelo 15 92,75 G Waiſerhöof conv 3 123,75 b

b v do Kredit 1858 329,50 bz d rung reihe 75 s Eiſenbahn Obligationen Körbisdorfer Zuckerfabr 5 118,25 b50 b do 1860er Looſe 5 128,75 bz Raab Oedenb 2 3800 Berg Märk III A 3g 3 102,20 B Bergwerks Lktien Maſchineufabriken 2
o on e ne eichend et n do do VII konv 2 102,108 WachenHöngen conv O 40,90 z Decelcn Ein A e

i P i Sia 4192 10226 sie Anlee 20090 Hiuſſſhe r d l 20 nhalter Kohlenwerte 19 t25 St Shemnſher S ei Nömiſche v G S 5 S G do Südweſthahn 4 5 86,40b3 do do 4 103,60 Braunſchw Kohlenwerkel O 69,00bzB Freund conv 9 225,00 bRumäniſche St Rente 6 108,00 B Sehr riter Central 2 136,00 bz r 5 101 806 do do St Pr 4 95,50 be Eruſon Werke 12 312,00 bz
4 103,75 G do m 5 102 40 b Union 2 108,40 b erlinGörlitz 4 Donnersmarckhütte 3 75,60 bzG Halleſche 16 318,50 bz3 e do mort 5 97906 G See z d lin n r 104 906 Dortm Bergb Iit A 0 Harkort Brücken 4 127,50 bzG

j tenj Anleihe 1970 5 10300 Serſgpau Zctee pol ine ar 2 10400 636 Dorim U S A 6eſ 8 93 de an St Pr4 101,70 w do 1871 5 102 70 68 Warſchau Wien 415 267,00 b Srenn ſchw r gar Z2 Gelſenkirchener 6 e 25 b G Hartmann 186,30 bzG
4 102,60 G do do 1875 31 100706 Weſtſtlicianiſche 4 r47 Harkort t Bergwerk 0 82806 Pommerſche ver 133,00 b3 102,25 do do 1880 7 9580 t n ger a do do Pr A s 2 Schwartzkopff 335,25 363 102,40 do iel 5 10400 ölnMinden rw S 4 104,90 bzG Harpener Bergbau 0 15950 b bzG Zeitze 290,00bzGdo Orient Anl II 5 67,80 do v z 104/00 b Sibernig 7,163,25 G Nähm Friſter u Koßm 9 71,00 bzG
4 11 G do do 4 5 68,70 bz WBanukAktien Zinſen 4 do v 7 z 10400 bzG Hörder Hütten conv 1 71,75 bzG Neuß Wagenbau 2 87 60 vzG4 11065,10 638 o 2 5 1 zu agdeb Halberſt 1865 do do Pr Akt 6 125 50 bzG Norddeutſche Eiswerke 1 69/30 6510 do n is866 5 165,80 b DiskontoGeſ 4 83,25 bzG do 1873 4 102,00bz8 Königs u Laurahütte S 136,50 G Norddeutſcher Lloyd 12 172 00 b4 1105,10 b u en an 2 Lauchhammer conv 7 155 40 93B Roſitz Zucker gu/,123 horſ Rente 1 6 116,00 b5B f SpritProd 4824,90 bz do Letpzig Al 4 104,69 G r n 81 382 105,10 G do do 5 160,70 b Berg Märkiſch Bank 6 120,90 bzG do do Bl e S W Fa e a Salzngen Zu 96,90

duß B St 99 Schäffer u ler 102,25145,25 b r t e e 170 aing habt e bende Magdeburger Seräweri Sttalſunder Spreltrien s o
2 17,40 b Sechwed St Anl 1875 Zu 102/80 65 do aklerverein 8 144,80 do 1878er 4 103,60 bz Marienh Kotzenau 286,00 bzG Thüringer Salinen 268,10b36

ör Af 10 t Sörſen on dels herein do je 13 Sberſchl Eiſenib Bed 81 10309 G Transportgefellichaften3 187,50 t o z 0 38 e n n Meclent gert du do EiſenJnd 12 207,10 b Kette Elbſchiſſahrt 1 82,7019 Serbiſche 5 687,25 G do ditanſtalt 11100 b 3 Phönix i a r m Breslau 7 1153,50

142 s i 50,00 o raunſchweiF 588 S e e z r 104/00 b Pluto er 2 d 9 33838Wechs Bent m w 0 ro li 21 28wo t on We 23 i So ts 10888 dirkea Montanwerke r 179,75 bzB do Stettin z a e t
arme 17 Roſitzer Kohlen 85,80 G er Petroleum Prior 26,5do Gold Jnv A 4r/,102,25 b ter Bank 7 1160,106b3 Prior 26,50 bw Darmftädter Zettelbank 3 108,70 z e I Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 96,00 b

Se u nwerke 53d er du neue i 165 o 77D do Zinthütten 17200 v Jnduſtrie Obligationenet desbank 7 Stadt berger Hütte 9 28,50 bzG ortm Union rz 110 5 112,25de f hein hn 40pr e 2 Sioiberger Zithütie 21 617 a Gr Berliner Pſetdebahe 4 Woet
do Genoſſen 7 115080 ePr 5/0 7 136,50 b St Bergwerk 5 1102,75do Grund Köaut 6 116 25 s 87,405 Seſteregeln Alkaält a 186 Sibernia Bergw Geſ 105 70do Hyp dun i 26 3 u Weſtfäl Union St Pr 10 149 /59 ba Paſſage Alt Banverein 102,75 G
do Nationalbant 4 101206 Le Wurm Rehier i e ehe Ventenverein 6Diskonto Geſellſchaft 10 235,75 b 5 91 306 eſtfäl GrubenvereinDresdener Bant 7 158,10 5 10020 b Jnduſtriektiendo Bantverein 7 127 65 5, 109 00 1 Admiralsgart Bad ev 4 136,90bz0 Wechſeleurs

e h e e e e e en eGotha Stern p angeſehen äwthe r Rreduest 9228 5 e u e en i w tdo e Se 9 410 72 Neuſtadt 86,00 b Petersburg 100 S W 837563 Paſſage z 105,50 bz Tt Bank Berlin 126,30 bz6 3 84,70 b Bazar Wge llſchaft 9 182,00n S a Geſ z i s 8270 n e ſchaf ,00 bzG n Vant Dtotqutg
er Vedtnſalt 9 123 s Seg n t rerMypves g m m 45 e 4 1102,75 G Böhmiſ 3Brauhans 15 317,00 bzG et /2 un es London i
Mallerbant Berlin 5 121/756 z 2 r erſleining Hyp v Ah 5 108/00 5 109,70 Squlhei s 207,00 Gold Silber u BanknotenNitteldeutſche Kreditbe ar 114,50 b 1 80606 Twoli 3 Soverelgns 20,40
t ne o Dertichl 138,40 b 3 63505 ünion 7 t Engliſche Banknoien 20Korddentſche Vank 8u,176,00 be 10830 Berimer Lagerhofde Grundtrebit 0 87 liner Sagerhof o 114 ,90 bz Napoleondor 16,23geſer ren net z 10210 o el h t h e nPetersb Diskonto Bk 18 rtiate 16,76t Hdisbt 12 a s 1,353 h 45 10 b en Banknoten 61,106mere hir Seull 0 u t0 a Krone n neten102,90 röllwitzer Jeherſabri 00 G Ruſſiſche Banknoten 218,90 h
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